
Deplacirt Stadtmuſikus wüthend zum falſche Töne greifenden
Lehrling Du Ochſe ſollteſt eigentlich nur das Kuhhorn blaſen

2 2

Praktiſch Er Liebſt Du mich Sie Ja Er Haſt Du
jemals vorher geliebt Sie Ja Er Dann ſei die Meine Jch
habe lange nach einem aufrichtigen Mädchen geſucht Hätteſt Du nein
glagt und ich hätte nachher das Gegentheil entdeckt es hätte mein ganzes

ertrauen zu Dir erſchüttert Sie für ſich Das habe ich mir gleich
gedacht

2

Bitte recht freundlich So mein Herr jetzt bitte recht freund
lich Verſuchen Sie an etwas Luſtiges zu denken An was denn
zum Beiſpiel Photograph Na bedenken Sie zum Beiſpiel daß Sie
bei mir nur 6 Mark für das Dutzend Bilder zu bezahlen haben während
mein Konkurrent drüben 9 Mark nimmt

v e 7
Merk s Frau Mein Mann geht ganz in der Kunſt auf

Köchin Und die Kunſt in ihm Frau Wieſo meinen Sie das
Köchin Weil er nur Kunſtbutter zu eſſen kriegt

Galgenhnmor Schutzmann einen Landſtreicher in s Genick
faſſend Heda was ſind Sie Vagabond Eine Perle Schutz
mann Wieſo Vagabond Na weil ick ſo jut jefaßt bin

e 2
Kindermund Weißt Du auch infamer Bengel warum ich Dich

eben verhauen habe Sohn Ja huhuhu weil Du ſtärker biſt
als ich

t 2

Se Jmmer Geſchäftsmann Frl Papa denkt immer an s Ge
ſchäft wo er nur geht und ſteht Frl Was Du ſagſt Frl
Na als mein Bräutigam um meine Hand anhielt ſagt er zu ihm
Nehmen Sie ſie hin Umtauſch iſt aber nur innerhalb 8 Tagen geſtattet

2 7

Schneidig Dienſtmädchen Wünſchen der Herr Lieutenant die
Eier weich oder hart Lieutenant Natürlich hart Lina immer hart
wir leben in einer eiſernen Zeit

r 7
7

Ueberflüſſige Verſicherung Unteroffizier zu den neuen Re
kruten Das ſage ich Euch gleich in der Jnſtruktionsſtunde geht s nicht
zu wie im Prinzenunterricht
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Auflöſung des 392 Breieeatgiglo Peter Beter Meter

W ZeterRichtige Löſungen gingen ein 139 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 182 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Anna Honigmund Carl Mendel O Kahſe P Ker
feck Frau Bertha Sommer Frau Braun Bernh Eſchrich L Groch Her
mann Nauth Paul Pfeiffer Magnus Würker Louis Butterling Guſt
Egeling Carl Heuber E Dittmar Rudolf Schramm Frau M Körner
Carl Holzhauſen Gertrud Hupe Albert Leißling H Gadebuſch Minna
Lenz R Giehm Weinack Max Kuhn Ernſt Göthe Frau A Winkler
Martha Spiegel Jenny Küpp Grethe Theuerkauf Anna Reiße Fr Lydia
Stittrich Friedr Pörſchke Otto Benſe A Baumgart A Nützer Karl
Hahne H Freye R Kelſch Marie Wittmann Fr Schröter Bernh Wolff

9rau Tornow M Mogk Fr A Reiſebeck Frau Haſenkrug Peter
Schumann Ernſt Schulze L Reuter Geſchw Peters M Schatte Guſt
Leitloff A Jentzſch Geſchw Röber Frau A Apelt Minna Hillner Otto
Franke Fritz Nebelung Otto Hädrich Dora Sternberg Karl Korn
Martha Weiske Frau E Vöckel Luiſe Günther Friedo Schwarze Frau
S Fiſcher A Schneider L Kraemer Karl Sudhow E Gieſel Frau
Jda Reinhardt L Weber P Reibeſtahl Franz Weißleder Otto Schröder
Anne Roeder Wilhelm Frohberg Eliſabeth Georgy Frau E Fahr
Fr Schüler Fr Gille Marie Heuber Frau Scheidemantel Frau M
Giebel Bertha Lehmann Fritz Blnhm Geſchw Rohde Margarethe
Goßrau Hermann Suhle Dora Kober Franz Uebe Friedrich Krickau

R Tri Solzbonſen S Beru r cHermann Büchner Fritz Holzhauſen Otto Gruß C Hahn G Roſch
von auswärts von A Lembke

ſtädt O Reichel Lobeju
Merbitz Melanie Hüne Veiderſee Großkopf

Reichel Eisleben Geſchw Küſter 8

Dölau Elſe Haaſe Sangerhaufen 2

inbke Meuchen Wilh Hahnemann Schaf
F Giebichenſtein Neehauſen C Schulze

Groß Kyhna Wilhelm

n 9 Zu GErurgol e u 4Klühſendorſ Mar Schneider Engel Lilie Ammendorf A Seffers Käthe
9 24 TW Zorn Nietleben Frieda Fohre

Dit RPRaohbde Savelle nende De t tGroitſch H Rohde Capellenende Otto Wölfer Gerbſtedt Herm Plato
vilhelm Fernſchild KünzelsauWilhelm J yild Künzelsau MargRackwitz Lohnsdorf M Lehmann Doberſtau P Leiter Stedten Martha

92 lamän u n rnLinke Herm Hartholo mäus Karl Kunze Giebichenſtein K Müller
Cröllwitz Johannes Lichtenfeld Joſeph Scharte Schraplau Franz

12

Vondran Teutſchenthal Roſahl Wilhelm Weber Bitterfeld B Gutzky
Landsberg Otto Arndt Reinsdorf O Kretſchmann Maſchwitz Edmund
Stünz Ebersroda Bruno Haedrich Eilenburg Fr E Eicke Wilhelm
Warmfrunn Diemitz R Simon Reideburg Fr Wilſenack Wittenberg
Olga Knauf Schwittersdorf C Thormann Loebnitz

Preis Mnſikaliſcher Hausſchatz der Dentſcheu
Sammlung von über 1100 Liedern und Geſängen mit Sing

weiſen und Klavierbegleitung
entfiel auf Geſchwiſter Rohde hier

393 Preisräthſel
Zwei Wörter ſinds Das erſte
Behagt der Zunge ſelten
Doch wenn s mit einem Schnäpschen kommt

Läßt man s ſchon eher gelten
Das andre wächſt auf Bäumen
Will was Beſtimmtes meinen
Das Eichlaub iſt s das Buchenlaub
Nicht Laub im Allgemeinen

Nun merk Dem erſten Worte
Mußt andern Kopf du geben
Und mußt es mit dem alten Kopf
Dann klug an s zweite kleben
Nun aus urcſten Märchen
Ein Weſen iſt zu ſchauen
Ein Nimmerſatt ein Wütherich
Gefährlich für die Frauen

Preis Reiſebilder und Heimalhsklänge 4 Händthen

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
977 wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben
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Weiß

Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge Matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 1
Von Kohtz und Kockelkorn
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Mein Vater ſtand mit einem Fuße noch im vorigen Jahr
hundert denn er war am erſten Auguſt 1789 geboren Seine
Erinnerungen gingen ſomit weit über die Wende des Jahrhunderts
zurück und zu Anfang des jetzigen war er eben in einem Alter in
welchem wichtige Eindrücke am tiefſten haften bleiben Es war
mir daher ein ganz beſonderes Vergnügen wenn er meinen Bitten
nachgebend Begebenheiten aus ſeiner Jugend erzählte oder noch
weiter zurückgehend ſolche berichtete die ihm ſelbſt nur aus den
Erzählungen ſeiner Eltern bekannt waren

Beſonders war es eine Geſchichte welche er ſtets gerne er
zählte und die ich mit demſelben Vergnügen anhörte und ich will
verſuchen ſie hier mitzutheilen wie ich ſie noch im Gedächtniſſe
habe Möchte ſie den Leſern die gleiche Freude bereiten die ich
bei Anhörung derſelben vor vielen vielen Jahren empfand

Es war wenige Jahre vor der großen franzöſiſchen Revolution
zu einer Zeit wo der Adel im üppigſten Leben ſchwelgte und mit
Hochmuth auf das Bürgerthum herabſah während das Volk täg
lich mit größerem Haſſe das verſchwenderiſche Leben und die
ſucht der Großen betrachtete wo die Einen verſuchten ihren
Untergebenen den Fuß hochmüthig auf den Nacken zu ſetzen
während die ſo Unterdrückten mit aller Macht darnach ſtrebten
das verhaßte Joch abzuwerfen und Freiheit und Gleichberechtigung
zu erwerben Jn dieſer Zeit des Kampfes aller gegen alle nun
war es als die Gräfin von einem der älteſten und reichſten
Geſchlechter des Landes angehörend ihren Gemahl verlor und
durch einen Prozeß den ſie mit ihrem Schwager erbſchaftshalber
zu führen hatte in bittere Noth gerieth Da ſie überzeugt war
daß eine Bitte um Unterſtützung ſie nur demüthigen und erniedrigen
würde fo ertrug ſie lieber ihre Armuth mit Geduld und hoffte
im Stillen es möchte doch ein Freund aus früheren Tagen ſich
ihrer annehmen und ſich ihr in dieſer ſchlimmen Zeit hilfreich be
zeugen Sie legte ſich ein Buch an das nur aus drei Blättern
beſtand und das ſie dereinſt an genoſſene Wohlthaten erinnern
ſollte Auf dem erſten Blatte ſtand mit großen Buchſtaben Freunde
Es war weiß und leer Das zweite Blatt führte die Ueberſchrift
Aber Es enthielt mehrere Aufzeichnungen wie z B
Herr N iſt ein galanter Mann aber

Herr Th gehört nicht zu den abſcheulichen Egoiſten er nimmt
am Schickſal ſeiner Mitmenſchen theil aber

Frau v W iſt edelmüthig aber
Noch einige Namen aus ihrem Bekanntenkreiſe waren hier

verzeichnet doch hatten ſie alle das ominöſe aber angehängt
Das dritte Blatt trug die Jnſchrift Ohne aber Es war

leer wie das erſte welches den Freunden gewidmet war
Die Gräfin war einſtmals wieder wie ſo oft in die Betrachtung

dieſes Buches und ihre Gedanken hierüber vertieft als ihre alte
Dienerin die einzige die ihr noch geblieben war meldete der
Schuſter ſei draußen und beſtehe darauf mit der Gräfin zu
ſprechen Er hatte ſchon ein paarmal um die Bezahlung ſeiner
Arbeit gebeten doch nichts erhalten da war er unwillig geworden
und kam nun ſelbſt die Bezahlung zu fordern

Mit einem leiſen Seufzer gab die Gräfin Befehl ihn vorzu
laſſen Das Zimmer in welchem ſie wohnte und in dem ſie ihn
empſing zeigte noch den Luxus früherer Tage Hohe Spiegel
bedeckten die Wände die Möbel waren reich vergoldet und mit
ſchwerem Damaſt bezogen und ein prächtiger Kamin aus glänzen

dem Marmor erhöhte den vornehmen Eindruck dieſes Gemaches
Aber obwohl es draußer ſchneite und eine bittere Kälte auch in
dieſem Salon herrfchte brannte in dem Kamin kein Feuer

Lieber Freund ſprach die Gräfin zu dem Eintretenden mit
Se gret ich bin Euch ſchuldig und möchte Euch gerne bezahlen

laubt mir daß ich all das Unangenehme fühle das mit dem
Schuldigſein verbunden iſt Sobald mein Prozeß zu Ende iſt und
ich wie ich hoffe wieder Geld erhalte ſollt Jhr der Erſte ſein
den ich bezahle

Der Handwerker ſah während dieſer Rede beſtändig nach dem
Kamin der ohne Feuer war und endlich fragte er

Frau Gräfin haben Sie denn nicht kalt
Jch muß geſtehen daß ich außerordentlich friere entgegnete

ſie aber ich habe kein Holz zum Einheizen
Was Sie haben kein Holz fragte der Schuſter ungläubig

Jſt das möglich
Warum ſollte es nicht ſein antwortete die Gräfin Königin

Henriette von England die Tochter König Heinrich IV von
Frankreich war mehr als ich und doch war ſie ſo arm geworden
daß ſie aus Mangel an Holz im Bette bleiben mußte um ſich vor
Kälte zu ſchützen Alle Stände ſind dem Elend ausgeſetzt Man
muß ſich darein ergeben und die Hoffnung auf beſſere Zeiten nicht
verlieren

Der Schuſter war innig gerührt und nachdenkend ging e
von dannen

Am andern Morgen hörte die Gräfin Lärm vor ihrer Thür
Sie fragte ihre Dienerin was das ſei und dieſe berichtete ihr

es würden ſoeben zwei Wagen voll Holz für ſie abgeladen Dir
Dame war darüber ſehr erſtaunt ließ die Fuhrleute kommen und
bedeutete ihnen ſie müßten ſich geirrt haben das Holz ſei nicht
für ſie Da erfuhr ſie denn daß ſie ihrem Schuſter dieſen
Freundſchaftsdienſt verdanke denn als ſie das Holz durchaus nicht
annehmen wollte holte der Fuhrmann den Handwerker herbei

Verzeihen Sie Frau Gräſin ſagte dieſer daß ich mir die
Freiheit nahm Jhnen das Holz zu ſchicken Aber ich war ſo be
troffen Sie in einer ſo traurigen Lage zu finden daß ich nicht
umhin konnte Jhnen dieſen ſchwachen Beweis meines Mitgefühles
zu geben Jch hätte gerne mehr gethan aber das iſt alles was
ich zu thun vermag Geben Sie mir keine abſchlägige Antwort
Sie können mir ja das Holz bezahlen wenn Sie Jhr Geld er
altenß Der würdige Mann bat ſo inſtändig daß die Gräfin nur mit

Mühe ihre Thränen zurückhalten konnte Sie nahm dieſe Wohl
that mit Dank an und bekannte ihm offenherzig daß er ihr in der
That einen recht großen Dienſt leiſte

Kurze Zeit darauf hatte die Gräſin ihren Prozeß gewonnen
und war in der Lage dem Meiſter wie ſie es wünſchte vergelten
zu können Sie ſchickte dem Schuſter durch ihren Kammerdiener
hundert Dukaten mit einem Briefchen das folgendermaßen lautete

Lieber Freund Jch geſtehe Euch ohne Schamröthe und
jedermann ſoll es wiſſen daß niemand von allen denen die mich
beſuchten es wahrnehmen wollte daß ich ohne Feuer war zu einer
Zeit wo man den Mangel an Wärme lebhaft fühlt Jhr allein
waret aufmerkſam darauf und unterſtütztet mich in meinem Elend
Jch werde mein ganzes Leben dafür dankbar ſein Jch bezahle
Euch einſtweilen das Holz und hoffe Euch meine Dankbarkeit bald
beſſer bezeugen zu können Jch will mich bemühen Euch und
Eurer Familie nützlich zu ſein Es wird mich freuen wenn Jhr
mich bald beſucht



4 5

n

S S 2 W 25 S h 57 S s S 7 J e h bat SS l 22 r 6 2 e 86 a a 25 5 12 S 2 f S
10

e Gräfin hatte dieſen Brief mit ihrer vollſtändigen Namensmehr Wehen Aehen Brief wit ihrer vouſtändiz Romantik auf dem Königsthron
Als der Kammerdiener dem Meiſter Geld und Brief ein II von England ſo erzählt das Januarheft der Zeit

händigte ſagte letzterer ganz erſtaunt ſchrift Cornbill erging ſich an einem ſchönen Sommermorgen imWas geben Sie mir denn da Die Frau Gräfin iſt mir ja KenſingtonGarten um friſche Luft zu ſchöpfen als ein fünftähriges
höchſtens vier Dukaten ſchuldig Mädchen das in Begleitung ihrer ſchweizeriſchen Erzieherin und ihrer

Aber der Kammerdiener meinte mit echtem Bedientenſtolz Schweſtern den Königlichen Park betreten hatte ſich von dieſen trennte
er n J echtem Srdiente 5 auf den König losſtürmte einen zierlichen Knix machte und ihn inDie Frau Gräfin giebt nicht weniger für zwei Wagen Holz franzöſiſcher Sprache mit den Worten anredete Wie geht es Jhnen Herr

Nun eilte der Schuſter ſofort in s Palais und bat um die König Sie haben hier aber ein ſchönes und großes Haus nicht wahr
Ehre mit der Dame des Hauſes ſprechen zu dürfen Dieſe hatte Der alte leutſelige Monarch dem das höfiſche Ceremoniell ſchon lange
eben eine zahlreiche und glänzende Geſellſchaft bei ſich Deshalb ein Greuel geweſen war über alle Maßen von dieſer Urſprünglichkeit und
that der Diener ſehr geheimnißvoll als ob er ſich des Auftrages dem offenen Weſen des kleinen Mädchens entzückt Er ließ ſie häufig zu
u ſchämen hätte den ihm der Schuhmacher gegeben Aber die ſich kommen und ſtellte ſie wurde ſie gar zu übermüthig unter ein großes
räfin erhob ſich ſofort und gab Befehl dieſen einzulaſſen Uhr Glasgehäuſe eine Verurtheilung die ihr aber keineswegs Angſt ein

Sehen Sie meine Herrſchaften ſa te ſt jagte ſie ſang in ihrem durchſichtigen Gefängniß die luſtigſten Liedchenſagte ſie des Eintretenden Dieſes kleine Dämchen war Lady S i ty Sarah Lennorx die als Tochter desHand ergreifend hier ſtelle ich Ihnen meinen Wohlthäter meinen h von Richmond eines hohen Hofwürdenträgers den Vorzu
einzigen Freund in der Noth vor eſaß KenſingtonGarten als Spaziergang für ſich zu benutzen An

Der ann war ganz verwirrt über dieſe Güte Er fiel der dieſe bisher nicht alltägliche Weiſe trat die junge Dame in die großeGräfin zu Füßen und ſuchte ihr ſtammelnd ſeinen Dank auszu Welt ein in der ſie einſt eine große Rolle ſpielen ſollte Zehn Sabre

drücken Sie aber hob ihn auf und ſprach ſpäter hielt ſie ganz London in Athem jede ihrer Handlungen jedes ihrer
Mein lieber Freund ich bin Euch meinen ganzen Dank Worte Alles was ſie that was ie ſchrieb wurde zum Gegenſtand der

ſchuldig Jch kann Euch niemals genug lohnen was Jhr mir Erörterung gemacht denn die brennende Frage des Jahres 1761 war ob

e arhen n rUnd ſie erzählte den Anweſenden den großen Dienſt den ihr yübſchet ſchüchternes Mädchen von vierzehn Tahe m we Jaln wieder Mann in der trüdſten gett ihres Lebens geleiſtet ren gäpen Be e Wamthetee Bercdteter en Zeit ihres Lebens geleiſtet Dann zog lag die ganze Welt zu ihren Füßen Zu ihren namhafteſten Verehrern
ſie ihr dreiblätteriges Buch hervor nahm eine Feder und ſagte ehörten Lord Carlisle Lord Errol der ſich früh einen Korb holte Lord

Dieſer Mann ſoll auf das Blatt ohne aber geſchrieben ewbottle mit dem ſie ſtark kokettirte und Thomas Bunbury den ſie
werden er iſt der Erſte und Einzige der es bis jetzt verdiente ſpäter heirathete aber an der Spitze der langen langen Liſte ſtand der

Er blieb auch der Einzige denn bei ihrem wieder zurückge Prinz von Wales der 1760 König Georg III wurde Der junge König
kehrten Wohlſtande glaubte die Gräfin an keinen uneigennützigen ſtand völlig unter dem Banne der ſtrahlenden Schönheit die er täglich ſah
und wahren Freund mehr nach dem Spruche Das war keine Courſchneiderei der König meinte es ernſt Es beſtand kein Geſetz

So lange du glücklich biſt zählſt du der Freunde viele das dieſer Ehe hätte in den Weg treten können erſt viel ſpäter als die Mit
Trüben ſich die Zeitei biſt du allein der Königsfamilie ſich mit den Walpoles verſchwägerten erſchwerte

eorg III ſolche Heirathen durch verſchiedene Beſtimmungen Er ſelbſt war

Die Soldaten untereinander e eUeber die Soldatenſprache hat der ſtraßburger Privatdocent Dr t u m den ralenſpr Urger Freunden in Somerſethire weilend das Unglück mit dem Pferde zu ſtürzenPaul Horn ſoeben ein Büchlein veröffentlicht das in zwölf Abſchnitten den und ſich das Bein zu brechen Der treuloſe Newbottle meldete das dem
S ſehen n Dem Kapitel Die Soldaten untereinander ſind König mit einer unzarten Bemerkung der König empfand aber nur Mitleid

i d r gt für die Verunglückte Damals hätte er mit ſeiner Werbung bei ihr mehrBlet i avallerie heißen die Küraſſiere Klempner Mehlſäcke oder Erfolg gehabt aber nun war es zu ſpät Die Prinzeſſin von Mecklenburg
anker e ren Bindfadenjungen wegen der Schnüre die rothen e ihren Platz eingenommen Der König berief den Staatsrath um

euchtkäfer d in Bayern reitende Laternenanzünder eine bevorſtehende Vermählung anzukündigen Arme Lady Sarah Jhr
Die ruht heißt die Bombe bei ihr giebt es die Bombenſchmeißer Unglück war aber noch nicht erſchöpft Der König beſtimmte daß ſie mite Feldartilleriſten müſſen ſich die Benennung Knalldroſchkenkutſcher ge u en BrautEhrendamen gehören ſolle Ein Chroniſt berichtet es waren
fallen laſſen die Fuß und Feſtungsartilleriſten nennt der Soldat Kanonen ſämmtlich hübſche Geſtalten aber ſie hatten keinen Ausdruck in ven Zügen

gen Frage imſer der nern die öſterreichiſchen Gebirgs keine Würde nur Lady Sarah war eine königliche Erſcheinung die
5 r h er e dem lateiniſchen mulus Maul vofiſw Sitte jener Zeit verlangte den Beginn der Hochzeitsfeierlichkeit auf
lotſcher Fußlat hen La henyaſ er ger giebt es Sand ie zehnte Abendſtunde Als die Trauung vorüber war während welcher
ger in die Laubfrof W hopfer Dreckſtampfer Die der König wie Klatſchzungen behaupten mehr Augen für die an der

e n die Kol r J r r Pioniere Maulwürfe Der Spitze der Brautjungfern ſtehende Lady Sarah als für ſeine zukünftige
Trunbeuem Zwieback iſa T er C b die einzelnen Leute ſind die Gemahlin hatte trat Lord Weſtmoreland der alte Stuart Anhänger der
r i wie cher oder wegen der blauen Uniform Veilchen nicht mehr gut ſehen konnte vor hielt Lady Sarah irrtümlich für die eben
ragoner Die Proviantbeamten ſind ehlwürmer über denen die Ober vermählte Königin ließ ſich vor ihr auf die Knie nieder und griff nar n Me i z n tet 5 e ne er ihrer Hand um bieſe zu en Mit einem Auſſchrei z Lady an

jor In Oeſterre eißen nach Horn die Jntendantur die Hand zurück Jch bin nicht die Königin Ei kaſtibeamten der adminiſtrative Generalſiab oder die Zifferſpione während Nähe ſie i e merſu jarkg i er r tperr

e e e e e e e esſind Seine Wyithengſe de Tee v 9 7 r eines hochgeſtellten ſechzehnjährigen Mädchens ſelten mit einem
n die a s geſchen Bem dem mit einem olchen Auftritt peinlichſter Berlegenheit ihren Abſchluß gefunden

i er enen Sta es Tambourmajors ſchreibt ſich der SpottnameKnüppelmuſlanten her die Horniſten ſind das Dei Der Tambour Die menſchliche Hand als Krankheitsprophet
ein Wirbelthier Kalbfelltrompeter oder Fellraßler das Muſik Das Wahrſachen aus den Linien der Hand gilt für gebildete Leute

c ingeſammt der KlimBim Der Rekrut iſt ein Remontekopf Jung u zu Tage als ein abgethaner Aberglaube von dem ſich nur das niedere
olz Der Erſatz heißt bei den alten Leuten im Felde der Schwamm olk noch nicht hat losreißen können Jmmerhin ſcheint die menſchliche

W werden je nach der verſchieden als Eskimos Hand dazu befähigt zu ſein zwar nicht durch den ganz gleichgültigen Verlauf
Plattfüße Satzkarpfen bezeichnet Für die kleinen Leute der letzten Kom der Linien auf ihrer inneren Fläche aber nach ihrer allgemeinen Form und
pagnien finden ſich Spitznamen in reichſter Auswahl Mündungskork 7 nach der Beſchaffenheit der Finger und Nägel dem aufmerkſamen

ummelkork Bankſteiger Stoppe heſſiſch ſo viel wie Stöpſel Brotbeutel eobachter mehr und Wichtigeres zu verrathen als man glauben follte
r ken Sohlennägel Zündkegel oder Sackratten Ein Ein engliſcher Arzt Dr Blake in London hat kürzlich ein Werk veröffent

m er Flügelmann einer ſächſiſchen Kompagnie hieß nach Horn bei r licht in dem allein von dem Studium der Hand zur Erkennung ver
ameraden das Bauchkneppchen der Kompagnie Dagegen ſind die ſchiedener Erkrankungen die Rede iſt Jnwieweit die bemerkenswerthen
a Leute die Wiſchſtöcke Jn einem anderen Kapitel werden die Ausführungen Blakes Beſtätigung und praktiſche Verwendung finden werden

d e krzegendünde der Soldaten behandelt Die Halsbinde heißt kann erſt die weitere Beobachtung einer großen Zahl von Aerzten ent
rin oder die Hundebinde in Oeſterreich Die Stiefel ſind ſcheiden ſicherlich aber iſt eine genauere Egſorſchung dieſer phyſiologiſchen

och er Kähne Saalkähne Elbkähne Oderkähne oder Quadratlatſchen Frage der Mühe werth Einige darauf bezügliche Wahrnehmungen ſind
er rm iſt bekanntermaßen der Affe der Brotbeutel der Freßbeutel ſchon vor geraumer Zeit gemacht worden und gelten gegenwärtig ziemlich
e m égebenenfalls der Hungerbeutel das Gewehr wird die Knarre allgemein als zutreffend So gilt ein Klumpigwerden der Fingerſpitzen

Dunſttäbel ijeßprügel der Helm die Hurrahtute oder Dunſtkiepe und als ein wichtiges Anzeichen für Schwindſucht ſoll aber auch bei einigen
e e n Das Seitengewehr iſt das Käſe oder Brotmeſſer anderen Krankheiten vorkommen Blake ſtellte verſchiedene Veränderungen
Shm I e P r 7 der Schlepper der Kuppelriemen heißt der der Hand für eine ganze Reihe von Krankheiten zuſammen Bei Krebs
Offhiere in v i eilpicken ſind eiſerne Kreuze oder Brigadeſchlüſſel und Gehirnleiden iſt die Hand oft auffällig trocken Jſt die Hand

di z zu 877 in Hut und Schleier Jn Oeſterreich trocken und klauenförmig ſo ſteht Zuckerkrankheit zu befürchten Eine
Terhüllte hat F edke der Einjährigen die r Die trockene und abgemagerte Hand weiſt auf vorgeſchrittene

r wird Bataillonsregenſchirm genannt Das Dienſtpferd ungenſchwindſucht hin Wenn eine Hand beſtändig heiß und die
andere kalt iſt ſo kann ein Fall von Adererweiterung Aneurisma

e
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vorliegen wahrſcheinlich aber Gicht oder Bleivergiftung Bei Myxödem
dieſen eigenartigen und gefährlichen Schwellungen verſchiedener Körpertheile
die häufig mit einer Entartung des Nervenſyſtems in Verbindung ſtehen
ſind die Hände kalt rauh und geſchwollen Hyſterie dauernde Verdauungs
ſtörung ſtarke geiſtige Niedergeſchlagenheit oder auch die Wirkung von
übermäßigem Alkohol Thee oder Tabaksgenuß verräth ſich durch eine
kalte klebrige und zitterige Hand Beſonders beachtenswerth iſt der Zu
ſtand der Fingernägel nicht nur ihrer Form ſondern auch ihrer Farbe
nach Sumpffieber verändert die Farbe der Nägel erheblich bei hektiſchem
Fieber und Hautwaſſerſucht werden rie Nägel blaß bei ernſten innerlichenErkranknngen grau bei Gelbſucht gelb bei gewiſſen Lähmungs
erſcheinungen kalkigweiß bei Wechſelfieber bleifarbig bei Blauſucht violett
die Rückkehr der normalen Farbe der Nägel kann als ein Zeichen
der Beſſerung betrachtet werden Die Schwäche und Zerbrechlichkeit der
Fingernägel iſt vielfach als eine Begleiterſcheinung bei Zuckerkrankheit an
geſehen worden jedoch möchte Blake jene Eigenſchaft aber den Nerven
entzündungen zuſchreiben die ſich mit der genannten Krankeit häufig ver
binden Das ſchon erwähnte Klumpigwerden der Fingerſpitzen ſoll übrigens
auch auf angeborene Herzkrankheit deuten ſowie nach Nervenverletzungen
bei Lungenentzündung und Rückenmarkleiden eintreten Auch die wechſelnde
allgemeine Form der Hände wird eingehend berückſichtigt Wir können
noch einige wichtige Angaben aus anderen älteren Quellen hinzufügen
Ein Mitarbeiter des Lancet hat vor etwa einem Jahre die Beobachtung
gemacht daß bei gewiſſen Typhusfällen beſonders in der zweiten Woche der
Erkrankung eine gelbe Entfärbung der inneren Handfläche auftritt die bis
zum Eintritt der Kriſis immer dunkler wird um mit zunehmender Beſſe
rung zu verſchwinden Noch bekannter iſt die eigenthümliche Graufärbung
der Hand die vielfach bei Europäern feſtgeſtellt wurde die ſich längere
Zeit in Malaria Gebieten aufhielten die Engländer haben zuerſt im
Niger Gebiete dieſer Erſcheinung die Bezeichnung der zinnaſchfarbenen
Hand beigelegt Etwas ſpäter wurde die Aufmerkſamkeit darauf gelenkt
daß es noch eine beſondere Malaria Hand gäbe die ſich durch
eine hochrothe Färbung der auf beiden Handflächen auszeichnet
Glücklicherweiſe iſt ja der Arzt nur höchſt ſelten in Verlegenheit
um eine ſicherere zuverläſſigere Erkennung einer Krankheit als durch die
Beobachtung der Hand und doch iſt es eine gewiß dankenswerthe Aufgabe
ſolchen Veränderungen eine ſcharfe Aufmerkſamkeit zu widmen Man
kann auch daran erinnern daß in den mohamedaniſchen Ländern die
Aerzte häufig in die Lage verſetzt werden nur aus der Prüfung der Hand
die Art einer Erkrankung zu ermitteln nämlich wenn es ſich um vornehme
Haremsdamen handelt die ſich dem Arzte nicht zeigen ſondern nur ihre
Hand aus den die übrige Geſtalt verhüllenden Vorhängen herausſtrecken
dürfen Vielleicht dürften manche geſchickte mohamedaniſche Aerzte gewiſſe
Krankheiten thatſächlich allein aus der Beſchaffenheit der Hand zu leſen
gelernt haben

Winke für Brautleute
Paul v Schönthan veröffentlicht in der Jugend eine Anzahl

von Rathſchlagen für Leute die ſich verloben wollen Wir geben daraus
das Folgende wieder Jede junge Dame wird im Verkehr mit ihrem
Verehrer bald wiſſen woran ſie iſt Es muß ihrem Scharfſinn überlaſſen
bleiben denſelben ohne daß er es gerade merkt zu einer bindenden Er
klärung zu drängen dann ſuche ſie ihn ſofort ihrer Mutter zuzuführen
welche das Geſchäftliche mit ihm zu beſprechen hat Vielfach wird auch
nach getroffener Verabredung das Paar bei einem Stelldichein mütterlicher
ſeits überraſcht wodurch die Erklärung beſchleunigt wird Aber Verehrer
und angehende Freier die noch nicht viel angehalten haben
werden dadurch oft derart in Schrecken vorſetzt daß es
ihnen die Rede verſchlägt und mehr als einmal iſt der gutangelegte
Plan kläglich mißglückt Ueberhaupt erzwingen läßt ſich nichts
Weiß ein junges Mädchen daß ernſte Abſichten vorhanden ſind ſo gehe
ſie direkt auf ihr Ziel los Sie laſſe unter Andern Aeußerungen fallen
daß ſie ihre Hüte ſelber mache daß ſie im Kochen tüchtig ſei und ein ge
müthliches Heim allen rauſchenden geſelligen Vergnügungen vorziehe
Kommt der Freier ſchon ins Haus ſo miethe man eine Nähmaſchine und
behaupte daß man darauf die Kleider ſelbſt nähe auch laſſe man ſich nicht
ohne Handarbeit ſehen man findet halbvollendete überall vorräthig Die
Beſuche des Freiers ſuche man auf ein beſcheidenes Maß zurückzuführen
damit nicht ſchon vor der Hochzeit eine Ueberſättigung eintritt Auch das
Küſſen reducire man aus denſelben Gründen auf das Nothwendigſte und
geübte Bräute pflegen dem Bräutigam weniger Freiheiten zu gewähren
als in der früheren Epoche der Bewerbung Selbſt das Alleinſein iſt
möglichſt zu vermeiden nur bei der Verabſchiedung ziehen ſich die Eltern
oder Geſchwiſter zurück und nun kann die Braut ganz wohl ein bischen
wärmer werden Nach dem Abſchiedskuß ſagt die Verlobte dann gewöhn
lich Wann kommſt Du wieder Karl oder Wenn Du wüßteſt wie
ich mich nach Dir ſehne Karl Natürlich wird immer der betreffende
Name des Freiers genannt und man hüte ſich vor Verwechslungen Die
Männer die gewöhnlich ſchon vorher mehr oder weniger geliebt haben
ſind dieſer Gefahr r mehr und es iſt zu empfehlen daß
man ſich grundſätzlich nicht an den Vornameu der Damen gewöhne ſon
dern ſie immer Mein Schatz nenne Das paßt für Alle und erſpart
Einem peinliche Verlegenheiten Will die Braut nach der Verabſchiedung
ein Uebriges thun ſo trete ſie ans Fenſter und winke dem Davoneilenden
mit einem reinen Taſchentuch nach Jn Hofwohnungen unterbleibt dies
Das einſt beliebte Niederknien vor der Geliebten iſt mehr und mehr aus
der Mode gekommen ſind die Bodenverhältniſſe dazu geeignet und weiß
man daß man allein wieder leicht auf die Beine kommt ſo mag man s
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immerqin einmal thun aber es hat keinen rechten Zweck Um das Aus
bohren der Knie in den Beinkleidern zu vermeiden ziehe man letz
jedenfalls vorher ein wenig hinauf

Luſtige Ecke D
Ein guter Gatte Herr Kellner bringen Sie mir eine Flaſche

Champagner Zu ſeiner Frau Was für Bier trinkſt Du Emilie

Aul Jn der Ausſtellung l Dieſer Neger hat ja etwas merk

würdig Unruhiges an ſich Ja und dabei iſt der Kerl aus
Kammeruhnl

e e 7

Platoniſch Frau Herr Lehmann ſagte geſtern zu mir et
würde ſich nie verheirathen ſondern nur eine platoniſche Freundſchaft ein
gehen Frau Jch kannte einen jungen Mann der das auch
ſagte Frau Was iſt denn aus dem geworden Frau
Mein Mann

4

Aus Kalau Geſtern Abend wurde mir ganz ängſtlich zu Muth
als ein alter grimmig ausſehender Herr mir immer näher rückte der mit
mir in den Anlagen auf derſelben Bank ſaß Erklärlich das war ja
auch in der That eine bänkliche Situation

Kindermund Mama Sage mal Karl warum ſpielſt Du nur
mit Jungen die entweder größer oder kleiner ſind als Du Karl
Weil ich die kleineren verhauen kann und es keine Schande iſt von den
größeren verhauen zu werden

I7

Na alſo Aber Frau Müller Sie haben ja n ſchrecklichet blauet
Ooje Sie ha m ſich woll jekeilt Ach Unſinn mit wem ſoll ick mir
woll keilen mein Mann ifi ja ſchonſt zwee Jahre dodt

17 S

Modern Tochter Mama er iſt ſehr reich betet mich an und iſt
hübſch und vornehm Mutter Ja aber haſt Du auch die Gewißheit
daß Du mit ihm glücklich werden wirſt Tochter Gewiß Mama er

hat von ſeinen beiden erſten Frauen vorzügliche Referenzen aufzuweiſen
v

Schmerzlich Glauben Sie an Träume Ja Was be
deutet es denn wenn ein verheiratheter Mann träumt er wäre Junggeſelle

Das bedeutet daß ihm eine große Enttäuſchung zu Theil wird wen
er aufwacht l

4

Beim Styl erwiſcht Vertheidiger Als mildernd für den An
geklagten bitte ich den hohen Gerichtshof ganz beſonders in Betracht ziehen
zu wollen daß er aus dem reichbeſetzten Schweineſtall des X keine aus
gewachſene Sau ſondern nur ein Ferkel geſtohlen hat Staatsanwalt
Ich mache den Herrn Vertheidiger darauf aufmerkſam daß der hohe Ge
richtshof überhaupt nicht geſtohlen hat

7
h7

Biiter Frau Sie ſollten nur ſehen wie reizend mein Mann
ſchreibt ich möchte Jhnen ein paar von ſeinen Liebesbriefen zeigen
Frau Ach brauchen Sie nicht ich habe ſelbſt noch welche von ihm

2
7

Der Bierologe Sumpf am Seebadeſtrand Wär an dieſem
einfamen Strand jarnicht vor Langerweile auszuhalten wenn nicht zum
Glück wenigſtens die Wellen ſchäumten

v

Gute Frageſtellung Polizeikommiſſar Was ſind Sie
Herr Jch bin der Sohn des Kommerzienraths von Müller Polizei
kommiſſar Haben Sie außerdem noch eine VBeſchäftigung

Bedenklich Bewerber Wird Jhre Tochter mich lieben können
Vater Na auf dieſer Welt iſt ja kein Ding unmöglich

Gut erklärt Warum grn die griechiſchen Münzen eigentlich
Drachmen Hm wahrſcheinlich weil in dem Lande Hellas die Schwieger
mütter die Kaſſe führen

7

Kathederblüthe Meine Herren wenn Sie nach dem Angeführten
die Frage an ſich richten ob Alexander oder Napoleon der größere Stra
tege war ſo müſſen Sie dieſelbe mit einem entſchiedenen Ja beantworten

7

Große Füße Frl Karl iſt wahnſinnig in mich verliebt
neulich meinte er er könnte den Grund auf dem ich ſtehe mit Küſſen
bedecken Frl Das kann er ja gar nicht dazu reicht ja ſeine Zeit
nicht aus

Erkannt Dame Sie behaupten alſo Sie wären Muſiker Maler

und Dichter Herr gnädiges Fräulein Dame Gott da
müſſen Sie doch ſchreckli arm ſein

Jm Concert Sänger den Wanderer ſingend Jch komme
vom Gebirge her Stimme aus dem Auditorium Das ſieht man
an Jhren ſchiefgetretenen dreckigen Stiefeln an

7
9
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